
Im Wald und in den Obstwie-
sen hört sich das Zwitschern
der Meisen und das Klopfen
der Spechte frühlingshaft an.
Zeit um die Naturparkschule,
das „grüne Klassenzimmer“, zu
eröffnen.

Schwäbischer Wald. Nach dem lan-
gen frostigen Winter und der nicht
minder kalten Vorfrühlingszeit
kann nun die Frühjahrs- und Som-
mersaison im Naturpark Schwä-
bisch-Fränkischer Wald beginnen.
Schon seit geraumer Zeit in den
Startlöchern stehen die Naturpark-
führer von der Naturparkschule, die
seit fünf Jahren ihren Unterricht im
„grünen Klassenzimmer“ anbieten.

Gestartet wird wieder mit dem be-
währten Themenangebot, das von
den Bereichen „Lebensraum Wald“
über „Wiese“ und „Wasser“ bis zu
„Steinzeit“, „Mittelalter“ und „Rö-
mer“ reicht. Dazu gehören aber
auch Veranstaltungen zu Themen
wie Naturkunst, Bewegung im
Wald, Nacht, vier Elemente, Müh-
len und Lamatrekking.

„Ab diesem Jahr müssen die Na-
turparkführer jedoch erstmals ohne
die Fördermittel des Naturparks

auskommen, weshalb wir die Teil-
nahmebedingungen für die Schul-
klassen geändert haben“, erläutert
Sabine Rücker, Sprecherin des Ver-
eins der Naturparkführer. Die Klas-
sen bezahlen nun für die Naturtage
einen Gruppenpreis, der bei einer
Halbtagesveranstaltung 125 Euro
beträgt. Außerdem sind die Schul-
klassen nur noch mit einem Natur-
parkführer unterwegs, während es
bisher zwei waren.

Da es sich bei der Förderung des
Naturparks Schwäbisch-Fränki-
scher Wald um eine Anschubfinan-
zierung gehandelt hat, „war uns im-
mer klar, dass sich unser Projekt ir-
gendwann alleine tragen muss“,
räumt Walter Hieber ein. Er ist eben-
falls Naturparkführer-Sprecher und
Koordinator der Naturparkschule.
Bei ihm können Lehrerinnen und
Lehrer der Klassenstufen eins bis
sieben den Erlebnistag in der Natur

buchen, er vermittelt dann einen
auf das Thema spezialisierten Na-
turparkführer.

„Unser Ziel ist es, nicht nur Wis-
sen über die Natur zu vermitteln,
wir wollen, dass die Schülerinnen
und Schüler auch eine positive Be-
ziehung zu unserer Kulturland-
schaft aufbauen“, bringt Sabine Rü-
cker das Anliegen auf den Punkt.
Aus den vielen Rückmeldungen der
Lehrerinnen und Lehrer habe man
erfahren, dass sich die Naturtage be-
sonders positiv auf die Klassenge-
meinschaft auswirkten. Schüler, die
sonst wenig in die Klasse integriert
gewesen waren, seien von den Mit-
schülern in Aktionen einbezogen
worden, und schwache Kinder hät-
ten im kreativen oder handwerkli-
chen Bereich ihre Stärken zeigen
können, freut sich Koordinator Wal-
ter Hieber.

Info Die Broschüre mit den angebo-
tenen Themen kann im Internet he-
runtergeladen werden: www.die-na-
turparkfuehrer.de (dort unter „Info &
Kontakt“). Informationen und An-
meldung: hieber@die-naturparkfueh-
rer.de, Telefon 0 71 82 / 93 56 97.

Eine „bajuwarische“ Doppel-
filmnacht gibt es am Samstag,
13. April, im Gaildorfer Kino.
Die Protagonistinnen beider
Filme stammen aus Bayern und
knüpfen ein Band in ein ande-
res Land.

Gaildorf. Die bisherigen Doppel-
filmnächte sind den Kinomachern
in guter und lebendiger Erinne-
rung. Da gab es schon die verschie-
densten Themennächte, Tanzfilme,
Blues Brothers, Schweiger-Filme,
Eastwood-Nächte. Darunter immer
wieder auch neuere Kinofilme, die
es einfach nicht ins aktuelle Pro-
gramm geschafft hatten. Oft stellte
sich erst nach Wochen heraus, dass
der eine oder andere Film auf jeden
Fall in Gaildorf gezeigt werden
muss – Gelegenheit für eine Doppel-
filmnacht. Eine Erklärung für die
lange Pause bei den Doppelfilm-
nächten haben die Kinomacher
nicht. „Es hat sich einfach so erge-
ben, weil andere Themen wichtiger

waren“, erklärte Margarete Nagel-
John vom Kinoverein. Keinen Zwei-
fel lässt die Vereinsvorsitzende am
Erfolg des Projekts aufkommen:
„Die Kombination aus zwei Filmen
und einem dazu passenden lecke-
ren Imbiss ist bei Besuchern und Or-

ganisatoren immer glänzend ange-
kommen und hat allen enormen
Spaß gemacht!“

Auch dieses Mal wird es zwei
Filme geben, die im vergangenen
Jahr in die Kinos kamen und dem
Gaildorfer Kinoverein einfach

durch die Lappen gegangen waren.
Sehenswert sind sie allemal. Die
Idee war geboren, eine „bajuwari-
sche“ Themennacht zu gestalten,
zu denen die Imbiss-Ideen nur so
sprudelten. „Omamamia“ mit der
grandiosen Marianne Sägebrecht,
mit Miriam Stein, die erst kürzlich
in dem Fernseh-Dreiteiler „Unsere
Mütter, unsere Väter“ als Lazarett-
schwester Charly eine glänzende
Vorstellung gab, und Annette Frier
sei „der Wahnsinn“, so die Süddeut-
sche Zeitung. Nach dem Tod ihres
Gatten soll sich Marguerita in ein Se-
niorenheim begeben, doch die be-
tagte Dame denkt überhaupt nicht
daran und macht sich stattdessen
auf den Weg nach Rom, wo sie eine
Privataudienz beim Papst haben
möchte. Bei einem Zwischenstopp
bei Enkelin Martina hat ihre Jagd
nach dem päpstlichen Segen bald
verheerende Konsequenzen und
das Chaos nimmt seinen Lauf . . .

Beim Stehimbiss können die Be-
sucher anschließend ihr Sitzfleisch
entlasten, um sich beim Film „Was
machen Frauen morgens um halb

vier“ wieder in die bayerische Pro-
vinz entführen zu lassen. Die allein-
erziehende Mutter Franzi Schwan-
thaler (Brigitte Hobmeier) steckt in
Schwierigkeiten, ihre Bäckerei steht
vor dem Aus. Nun schmiedet sie
Pläne, die lästige Konkurrenz mit ih-
ren eigenen Waffen schlagen, der
Schlüssel hierzu heißt Globalisie-
rung. Mit diesem modernen Mär-
chen gelingt Regisseur Matthias Kie-
fersauer ein warmherziger Film
über die Liebe zur Tradition und Re-
gion. Wenn die großartige Brigitte
Hobmeier im fernen Emirat im fe-
schen Dirndl für ihre Erzeugnisse
wirbt, dann macht das einfach gute
Laune. kr/mnj

Info Achtung: Teilnehmen an der
Doppelfilmnacht kann man – wegen
des Essens – nur nach vorheriger An-
meldung! Film und Imbiss und Film
kosten 14 Euro pro Person. Vorver-
kauf im Kino und bei Buchhandlung
Schagemann – verbindlich. Telefoni-
sche Anmeldung im Kino und unter
0 79 77 / 4 73, online: www.sonnen-
lichtspiele.de.

Die Broschüre der Naturparkschule.

„Omamamia“ mit der grandiosen Marianne Sägebrecht ist einer der Streifen, die
bei der langen Filmnacht im Gaildorfer Kino zu sehen sind. Agenturfoto

Polizei sucht Mazda
Schönberg. Die Polizei sucht Zeugen
einer Unfallflucht zwischen Schön-
berg und Rotenhar. Zwischen Sonn-
tag und Mittwoch kam ein Autofah-
rer auf der Gefällstrecke in einer
Kurve zunächst nach rechts von der
Fahrbahn ab. Vermutlich beim Dage-
genlenken geriet er nach links von der
Fahrbahn ab und prallte gegen eine
Leitplanke. An der Unfallstelle konn-
ten Fahrzeugteile sichergestellt wer-
den. Bei dem gesuchten Auto handelt
es sich um einen Mazda. Der Polizei-
posten Gaildorf, Telefon 0 79 71 /
9 50 90, sucht Zeugen. An der Leit-
planke entstand ein Schaden von
500 Euro.

Holzdieb auf der Flucht
Gaildorf. Zeugen sucht der Polizeipos-
ten Gaildorf, Telefon 0 79 71 /
9 50 90, zu einem Holzdiebstahl. Ein
Dieb schlich sich am Mittwoch um
0.30 Uhr auf ein Grundstück in der
Rohräckerstraße. Erst öffnete er ein
unverschlossenes Auto und stahl von
der Mittelkonsole etwa 30 Euro Münz-
geld. Danach bediente sich der Mann
an einem Stapel mit Brennholz und
entwendete einige Holzscheite. Als er
wieder zurückkam, wurde er durch ei-
nen Zeugen gestört. Dieser war durch
die entstandenen Geräusche aufmerk-
sam geworden. Der Dieb flüchtete.

Der Terminkalender
für die ADAC-MX-Mas-
ters-Saison steht. In
Gaildorf gehört das
letzte August-Wochen-
ende dem Motocross-
Sport. Für das Ereignis
hat sich die nächste Ge-
neration Motorsportler
angekündigt. Dem
14-jährigen deutschen
Ausnahmetalent Brian
Hsu wird eine ähnliche
Begabung wie Welt-
meister Ken Roczen
(Bild) zugeschrieben.
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NOTIZEN Das grüne Klassenzimmer
Die Naturparkführer sind für die neue Saison der Naturparkschule gut gerüstet

Lange Filmnacht in den Sonnenlichtspielen
Bayerische Spezialitäten zu den Schmankerln „Omamamia“ und „Was machen Frauen morgens um halb vier“

Die nächste
Generation
kommt

Positive Wirkung
auf die
Klassengemeinschaft

E-Mail rundschau.redaktion@swp.de
Telefon 07971/9588-0

Klaus Michael Oßwald 9588-15

Richard Färber 9588-17

Cornelia Kaufhold 9588-16

Peter Lindau 9588-18
Klaus Rieder 9588-19

Sekretariat

Anette Blank 9588-20
Sonja Jurthe 9588-20

www rundschau-gaildorf.de
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